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Vorwort


Ich bin ein ausgesprochener Städte-Reisender und habe in Deutschland bereits mehr als 1000 Städte besucht und im restlichen Europa 1000 weitere Städte. Bei diesen vielen Städtebesuchen stieß ich immer wieder auf interessante Gedenk- und Informationstafeln. Schätzungsweise habe ich bereits mehr als 1000 solcher Tafeln gesehen.


Anfang des Jahres 2022 fasste ich den Beschluss, die 100 interessantesten Tafeln in einem kleinen Taschenbuch aufzulisten. Schließlich kam so viel Material zusammen, dass ich beschloss, mehrere Einzelbände zu bestimmten Themen zu publizieren. Der erste Band war besonders kuriosen Gedenk- und Infotafeln gewidmet. Die Bände zwei bis vier zeigen Tafeln und Fassadeninschriften mit Gedichttexten in verschiedenen Sprachen und Dialekten.


Der fünfte Band widmet sich nun Tafeln und elektronischen Anzeigen rund um das Thema `Zahlen und Statistik´.


Die vorliegende Zusammenstellung ist eine bunte Mischung aus verschiedenen Tafeltypen, Gedenkgegenständen, analogen Uhren und elektronischen Displays, welche Zahlen zeigen.


Ich freue mich, wenn das Buch LeserInnen findet, die es interessant und unterhaltsam finden. Rückmeldungen und Kommentare sind willkommen. Vielleicht werden LeserInnen auch angeregt, die eine oder andere Zahl(entafel) selbst in Augenschein zu nehmen.


Jörg Berkes (Langen) danke ich für die Kommentare und Verbesserungsvorschläge zur zweiten Auflage.


Viel Spaß beim Lesen und dem Betrachten der Bilder.


Isny, im Januar 2023


Richard Deiss




Vorwort zur 2. Auflage


Einige wenige der in der ersten Auflage vorgestellten Installationen, die Zahlen zeigen, existieren bereits nicht mehr:




	die Neubaustrecke Wendlingen-Ulm wurde am 11. Dezember eröffnet und die entsprechende Count-Down Uhr abgeschaltet;


	die Kerbholz-Installation zu den öffentlichen Schulden ist vom Spreeufer entfernt worden.





Die entsprechenden Seiten habe ich in der Neuauflage entfernt. Um Platz für neue Zahlen zu schaffen, habe ich zudem die Friedensuhr von Friedenau (die in einem Juweliergeschäft ausgestellt und nicht öffentlich zu sehen ist) und den Pegel Neuss (es sind bereits mehrere Pegeluhren enthalten) aus dem Buch genommen.
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Neu aufgenommen wurden in dieser Auflage:




	ein Pflasterstein in Berlin-Neukölln, der den Anteil der deutschen Bevölkerung im Stadtbezirk zeigt (67,8%)



	die Hausnummer 4711 in Köln


	der Geheimcode 05 am Stephansdom in Wien


	eine Gedenktafel in Nijmegen, die die Spenden der Amerikaner in den Nachkriegsjahren zeigt







1. Schulden- und Vermögensuhren


In Deutschland gibt es eine vom Bund der Steuerzahler (BdSt) aufgestellte Schuldenuhr Deutschland in Berlin und ähnliche Schuldenuhren für jedes Bundesland. Diese finden sich oft in Landesbüros des BdSt, manchmal auch in den jeweiligen Landtagen. Von Gewerkschaften wurden teilweise an deren Geschäftsstellen Vermögensuhren aufgestellt, auch um dem durch die Schuldenuhren implizierten Zwang zur Verringerung der Staatsausgaben zu entgegnen. Viele davon wurden jedoch bereits wieder abgeschaltet, weil sie wohl nicht mehr so gut zum Zeitgeist passten. Als ich die BdSt-Schuldenuhr NRW in Düsseldorf im September 2022 besuchte, war diese ebenfalls abgeschaltet (siehe unten). Dies sollte angesichts der für Ende 2022 erwarteten Energiekrise ein Beitrag zum Stromsparen sein. Auch die Schuldenuhr Deutschland in Berlin ist mittlerweile abgeschaltet.


Schuldenuhr NRW, Düsseldorf, Schillerstr.


[image: ]


Schuldenuhr Deutschland, Reinhardtstr. 52, Berlin


Als ich am 23. Dezember 2021 an der Schuldenuhr des Bundes der Steuerzahler in Berlin stand, wurden von dieser Schulden der öffentlichen Hand in Deutschland von 2384,47 Milliarden Euro angezeigt. Pro Kopf der Bevölkerung waren das 27.912 Euro. Die Schulden stiegen zu diesem Zeitpunkt um 7740 Euro pro Sekunde, oder 0,77 Milliarden Euro pro Tag, der schnellste Anstieg seit Aufstellung der Schuldenuhr im Jahr 1995. Als ich die Schuldenuhr im Oktober 2012 besuchte, damals noch in der Französischen Straße (seit 2016 am neuen Standort), betrug der Zuwachs nur 1335 Euro pro Sekunde.


Bei meinem Besuch der Schuldenuhr Ende September 2022 war sie, um Strom zu sparen, abgeschaltet und Passanten wurden aufgefordert, die Schuldenentwicklung im Internet zu verfolgen.
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Schuldenuhr Bremen, Sandstr. 16


Als ich Anfang Juni 2022 die vom Bund der Steuerzahler (BdSt) installierte Bremer Schuldenuhr besuchte, zeigte sie einen Schuldenstand von 22.4 Milliarden Euro für Bremen an. Bei einer Bevölkerungszahl von etwa 670 000 sind das fast 33 000 pro Einwohner. Bremen hat damit die höchste Pro-Kopf-Verschuldung aller Bundesländer. Allerdings sind dabei die Landesschulden und die kommunalen Schulden der beiden Städte (Bremen, Bremerhaven) zusammengerechnet. Deshalb ergibt sich, wie bei den anderen Stadtstaaten, eine verglichen mit den Flächenstaaten hohe Pro-Kopf-Schuldenlast. Als die Schuldenuhr im Mai 2006 in Betrieb genommen wurde, lag der Schuldenstand noch fast 10 Milliarden Euro niedriger. 2008 beliefen sich die Schulden dann schon auf 15 Milliarden, 2014 wurde dann die Marke von 20 Milliarden durchbrochen. In den Folgejahren kam es zu einer Konsolidierung und im Jahr 2019 lief die Schuldenuhr sogar rückwärts. Seit dem Coronajahr 2020 ist jedoch wieder ein Anstieg zu verzeichnen.
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Zahlen bitte!

77 interessante Infotafeln, die zahlen und Zahlen zeigen






